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Deutſchland und Amerika
Zum künftigen Reziprozitätsvertrag mit Amerika ſchreibt

der Handelsvertragsverein
Mit auffallender Hartnäckigkeit erhält ſich in der öffent

lichen Meinung und namentlich in der Tagespreſſe die Auf
faſſung es beſtände zwiſchen dem Deutſchen Reich und der
amerikaniſchen Union ein gegenſeitiges oder ein
ſeitiges Meiſtbegünſtigungsverhältnis So iſt die
neueſte Drahtmeldung daß die deutſche Regierung ſtatt
der Etablierung von Kampfzöllen den Abſchluß eines
amerikaniſch deutſchen Reziprozitätsvertrages anſtrebe
mehrfach dahin ausgelegt worden als wolle die Regierung
ſich von den Agrariern zur Kündigung der Meiſt
begünſtigungsverträge drängen laſſen und mache mit
Amerika den Anfang An anderen Stellen wiederum hat
man aus der Ankündigung des Reziprozitätsvertrages auf
eine neuerlich beſonders intime Geſtaltung unſeres Verhält
niſſes zu Amerika bezw auf beſonderes neueres Entgegen
kommen von dieſer oder jener Seite geſchloſſen Beide Auf
faſſungen entſprechen nicht der wirklichen Sachlage

Zunächſt iſt die amerikaniſche Union ſo wenig meiſtbegünſtigt
in Deutſchland wie dieſes in Amerika Der preußiſch
amerikaniſche Vertrag vom Jahre 1828 des Meiſtbegünſtigungs
klauſel ſeinerzeit ſo viel Streit über ihre Auslegung hervor
gerufen hat iſt ſeit 4 Jahren erſetzt durch ein neues Separat
abkommen vom 10 Juli 1900 Dieſes Abkommen enthält
keine Meiſtbegünſtigungsklauſel ſondern bildet bereits eine
Art Reztprozitätsvertrag und zwar hat die amerikaniſche
Union uns dieſelben Vergünſtigungen eingeräumt die es
durch ähnliche Separatverträge den franzöſiſchen italieniſchen
und portugieſiſchen Waren gewährt hatte mit Ausnahme
portugieſiſcher Schaumweine Deutſchland aber den
amerikaniſchen Provenienzen die Vergünſtigungen des gegen
wärtig geltenden deutſchen Vertragstarifs zugeſtanden
De facto genießen alſo die Vereinigten Staaten und dies
iſt die Quelle der andauernden Mißverſtändniſſe zurzeit die
ſelben Zollſätze wie unſere Vertrags und Meiſtbegünſtigungs
Staaten nur eben nicht kraft Meiſtbegünſtigung ſondern kraft
Sonderabkommens Die Konſequenz davon iſt daß nach Jnkraft
treten des neuen deutſchen Vertragstarifs Amerika nicht wie die
meiſtbegünſtigten Länder alsdann die erhöhten Zollſätze des

neuen deutſchen Vertragstarifs mit genöſſe ſondern nach
wie vor den Anſpruch auf die Zollſätze der Caprivi
Verträge behielte Dieſer Zuſtand iſt natürlich unmöglich
denn damit würden auch alle in Deutſchland meiſt
begünſtigten Länder dieſe jetzt geltenden Zollſätze weiter
genießen müſſen Es iſt alſo ein Jnkrafttreten
des neuen deutſchen Zolltarifs und der
neuen Handelsverträge ſo lange unmöglich
als der gegenwärtig geltende Vertrag mit der
amerikaniſchen Union in Kraft bleibt Aus
dieſem rein formalen Grunde und ohne daß darin irgend
welche Nachgiebigkeit gegenüber den Agrariern oder Feind
ſeligkeit gegenüber der amerikaniſchen Union läge muß
unſer heutiges Verhältnis zu Amerika aufgehoben bezw
durch ein anderes erſetzt werden und zwar beabſichtigt
man dem Vernehmen nach das Abkommen Anfang Oktober
d J zu kündigen Die Kündigungsfriſt iſt nur eine drei
monatliche

Der Abſchluß eines deutſch amerikaniſchen Reziprozitäts
vertrages bezw eines neuen Reziprozitätsvertrages wenn
man ſchon das geltende Abkommen als einen ſolchen auf
faſſen will iſt nun eine weitere unvermeidliche Konſequenz
dieſer zu erwartenden Kündigung Denn eben weil Amerika
in Deutſchland nicht meiſtbegünſtigt iſt würden andernfalls

ebenfalls wieder automatiſch und ohne daß darin eine
Unfreundlichkeit gegenüber der amerikaniſchen Union läge
ihren Provenienzen gegenüber die Zollſätze unſeres neuen
Generaltarifs in Kraft treten Amerika alſo erheblich
ſchlechter geſtellt ſein als unſere übrigen Lieferanten Es
iſt ſelbſtverſtändlich daß die Union dieſem Zuſtand vor
beugen und deshalb rechtzeitig ein neues Gegenſeitigkeits
abkommen an Stelle des jetzt geltenden mit uns abſchließen
wird Ein bloßer Meiſtbegünſtigungsvertrag dürfte deshalb
nicht in Frage kommen weil Amerika grundſätzlich keine all
gemeine Meiſtbegünſtigung zugeſteht

Bei dieſer Gelegenheit tritt im übrigen recht deutlich
zutage wie nachteilig es iſt daß unſere Unterhändler bei
den neuen Vertragsunterhandlungen ſo harthörig gegenüber
den Wünſchen nach weitergehenden gegenſeitigen Konzeſſionen
geweſen ſind Denn es liegt auf der Hand daß wir deſto
weitergehende Zugeſtändniſſe von der amerikaniſchen Union
erreichen könnten je wertvoller für ſie der Mitgenuß des
künftigen deutſchen Vertragstarifs iſt Die Geringfügigkeit
der Könzeſſionen welche deutſcherſeits in der vertragsmaßigen
Herabſetzung unſeres Generaltarifs gemacht ſind mindert
naturgemäß deſſen Wert für die amerikaniſche Union und
amit deren Neigung zu tarifariſchen Gegenleiſtungen Die

Zollſätze des Dingley Tarifs ſind aber bekanntermaßen ſo
och daß ganz erkleckliche Ermäßigungen derſelben erreicht

werden müſſen wenn ſich unſerer Induſtrie wirklich ein
einigermaßen löhnender Abſatz in den Vereinigten Staaten
on Amerika wieder eröffnen ſoll Vielleicht darf man
offen daß die Regierung zur Erreichung entſprechender Ver

günſtigungen nachträglich noch weitere Ermäßigungen
es künftigen deutſchen Zolltarifs an Amerika zugeſteht als
e den Vertragsſtaaten zugeſtanden hat

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der deutſche Kronprinz traf geſtern nachmittag
6 Uhr wieder auf dem Anhalter Bahnhof ein von wo er ſich
ſofort ins Schloß zur Begrüßung ſeiner Eltern begab

Der deutſche Botſchafter am Wiener Hofe Graf Wedel
wird nach einer dem B aus Wien zugehenden Jnſormation
in naher Zeit ſeinen Poſten verlaſſen um nach Petersburg ver
ſetzt zu werden Zu ſeinem Nachfolger ſoll Prinz Lichnowsky
welcher in früheren Jahren als Botſchaftsrat bei der deutſchen
Botſchaft in Wien fungierte in Ausſicht genommen iſt Man
glaubt daß die Abberufung des Grafen Wedel mit dem Miß
erfolge der Entſendung des Grafen Poſadowskynach Wien zum Zwecke der Beſchleunigung der Handels
vertragsverhandlungen im Zuſammenhange ſtehe

Akademiſche Freiheit
Ueber eine Demonſtration der Hannoverſchen

Studenten wird aus Hannover berichtet Der Senat der
Hochſchule verkündete am Sonnabend abend das Urteil in dem
Disziplinarverfahren gegen die Mitglieder des früheren
Studentenausſchuſſes Studioſus Heile und Studioſus Zimmer
mann Beide waren angceklagt ſchwere Beleidigungen gegen
Rektor und Senat ausgeſprochen zu haben Heile wurde wie
ſchon kurz gemeldet worden iſt zur Relegation verurteilt
während Zimmermann die Relegation angedroht wurde Ein
zweites Verfahren gegen die Studierenden Remy Zimmer
mann und Heile ſteht noch aus Heile iſt durch
ſeine Relegation vor dem zweiten Disziplinarverfahren ge
ſchützt Die Unterſuchung gegen die Genannten iſt ein
geleitet wegen einer kürzlich veröffentlichten Berichtigung
zu der Erklärung des Miniſterialdirektors Althoff wonach
der Frieden an der Hochſchule in Hannover wiederhergeſtellt ſein
ſollte Zurzeit der Urteilsverkündigung hatte ſich vor der Hoch
ſchule eine große Zahl von Studierenden eingefunden die mit
Spannung dem Urteilsſpruche entgegenſah Als die Gemaß
regelten die Hochſchule verlichen wurden ihnen ſtürmiſche
Ovationen gebracht Die Studenten ſtimmten das Lied an

Burſchen heraus und geleiteten unter dem Abſingen des Liedes
den Studenten Heile nach einem bereitſtehenden Wagen Student
Remy brachte ein Hoch auf Heile aus das dieſer mit einem
Hoch auf die akademiſche Freiheit erwiderte Er bat
alle Studierenden nach wie vor für Wahrheit und Recht ein
zutreten denn für die akademiſche Jugend Deutſchlands ſeien
dieſe beiden Worte kein leerer Begriff Unter lauten Hochrufen
und dem Abſingen akademiſcher Freiheitslieder wurde der Wagen
des Studenten Heile von den Studenten in die Stadt begleitet

Am Schwarzen Brett der Techniſchen Hochſchule in Braun
ſchweig iſt eine von ſämtlichen Profeſſoren unterzeichnete
Erklärung angeſchlagen Dieſelbe betont daß der Streit an
der Hochſchule cuf Mißverſtändniſſe zurückzuführen ſei und
erkennt an daß die Frage der Zulaſſung der Ausländer
einer Neuregelung bedarf Dann wird erklärt daß die
Profeſſoren in vollem Umfang für die Wahrung der akademiſchen
Freiheit eintreten ſie erkennen der Studentenſchaft das Recht
zu in ihren Verſammlungen zu akademiſchen Tagesfragen
Stellung zu nehmen Wünſche und Beſchwerden zu äußern und
ſie zur Kenntnis der Organe der Hochſchule zu bringen ſoweit
bies in angemeſſener Form geſchieht ebenſo das Recht mit der
Studentenſchaft anderer Hochſchuleu in Meinungsaustauſch über
ſtudentiſche Tagesfragen zu treten

Die Not im Ruhrrevier
Der Konſumverein Stuttgart bewilligte 1000 M Unter

ſtützung für die Familien der notleidenden Bergarbeiter
im Ruhrgebiet

Politiſches

Der Süddeutſchen Reichskorreſpondenz wird aus Berlin
geſchrieben

Jn ausländiſchen aber auch in deutſchen Blättern häufen
ſich neuerdings Angaben über Ratſchläge die Kaiſer
Wilhelm in inneren und äußeren Angelegenheiten
Rußlands auf dem Wege vertraulicher Mitteilung an Kaiſer
Nikolaus erteilen ſoll Es iſt charakteriſtiſch daß die be
treffenden Ausſtreuungen ſich untereinander aufheben Nach
den einen ſoll Kaiſer Wilhelm die Fortſetzung des Krieges be
treiben nach den anderen zum eiligen Friedensſchluß drängen
bald wird er als Befürworter bald als grundſätzlicher Gegner
konſtitutioneller Neuerungen in Rußland hingeſtellt Eine
dieſer einander widerſprechenden Verſionen muß a priori falſch
ſein in Wirklichkeit ſind ſie es beide Weder zur inneren
noch zur äußeren Politik Rußlands hat Kaiſer Wilhelm an
Kaiſer Nikolaus eine Anſicht gelangen laſſen die als Ein
miſchung in die ruſſiche Reformbewegung oder in die Kriegs
oder Friedensfrage gedeutet werden kann

Parlamentariſches
Das Zentrumskreiswahlkomitee in Kattowitz ſtellte für

den Fall der Ungültigkeit der Wahl Korfantys Letocha als
Kandidaten auf

Verwaltung und Rechtspflege

Wegen Majeſtätsbeleidigung iſt in Lübeck wie be
reits kurz gemeldet ein Zigarrenarbeiter zu 4 Monaten Ge
ſängnis verurteilt worden Die beleidigende Aeußerung liegt
ſchon 4 Jahre zurück Sie fiel bei der Eröffnung des Elbe
Trave Kanals im Juni 1900 Sie wurde von einem Arbeiter
Grimm erſt Ende 1904 denunziert gegen den der Zigarren
arbeiter in verſchiedenen Zivilprozeſſen als Zeuge aufgetreten
war Grimm gab denn auch als Motiv zu der Denunziation
ſelbſt Rache an Der als Entlaſtungszeuge geladene Arbeiter
Niemann wurde nach der Volksztg auf Verfügung des Staals
anwalts wegen Verdachts des Meineides im Gerichtsſaale ver
haftet und dem Unterſuchungsgefängnis zugeführt

Als läſtige Ausländer ausgewieſen find zahl
reiche galiziſche Vergarbeiter die ſich bei der Streikbewegung
im oberſchleſiſchen Kohlenbezirtk in den letzten Wochen beſonders
hervorgetan hatten

Deutſcher Reichstag
Eigener Bericht der Saale Zeitung

143 Sitzung vom 20 Febr 1 Uhr
Das Haus iſt gut beſetzt
Am Bundesratstiſch Frhr v Stengel Frhr v Richt

hofen Graf Poſadowsky u a
Auf der Tagesordnung ſteht die zwette Beratung der

Handelsverträge

ibg Vr Spahn Ztr beantragt die Beratung mit dem
öſterreichiſchen Handelsvertrag zu beginnen da dieſer Ver
trag gewiſſermaßen die Grundlage aller anderen Verträge bilde
Nach dem öſterreichiſchen Vertrag ſollte dann der ruſſiſche zur
Verhandlung kommen

Abg Dr Sattler natl ſchließt ſich dem Antrage Spahn an
ebenſo Abg Singer Soz
Vagey Beratung beginnt alſo mit dem öſterreichiſch ungariſchen

ertrage
Der Berichterſtatter Graf Kanitz konſ wird zum Worte auf

gernfen iſt aber nicht anweſend
Präſident Graf Balleſtrem meint das Fernbleiben des Grafen

Kanitz ſei zu entſchuldigen da er nicht gewußt habe daß er ſchon
ſofort herankomme

An Stelle des Grafen Kanitz erſtattet jetzt Abg Dr Spahn
ein etwa eine Minute währendes Referat indem er nur darauf
Weg daß die Erklärungen der Regierungsvertreter gedruckt
vorliegen

Unter großer Heiterkeit des Hauſes werden hierauf die Abgg
Dr Heim Ztr und Oſel Ztr aufgerufen die aber ſämtlich
auch nicht anweſend ſind

Deshalb erhält das Wort der vorſichtigerweiſe rechtzeitig ge
kommene Abg Hufnagel konſ der jedoch auf der Tribüne voll
kommen unverſtändlich bleibt augenſcheinlich ſich aber darüber
beklagt daß der öſterreichiſche Vertrag der Landwirtſchaft nicht
genügend biete

Auf eine Anfrage antwortet Staatsſekretär Graf Poſadowsky
Jch habe zu erklären daß die öſterreichiſche Regierung die Re
faktion für Malz follen laſſen wird unter der Voraus
ſetzung daß auch unſererſeits keine Veränderung in dem Zu
ſtandekommen der Tarife eintritt Ferner habe ich zu erklären
daß wir die Rechte die uns die Viehſeunchenkonvention
gibt in dem Umfange ausüben werden als zum Schutz der
deutſchen Viehbeſtände notwendig iſt Endlich habe ich zu er
klären daß alle Gerſte den aturiert werden wird bei der
der geringſte Zweifel darüber beſteht ob ſie event als Malz
gerſte zu betrachten iſt

Jch fürchte daß die Wirkung desAbg Dr Heim Ztr
Vertrages illworiſch werden wird durch zwei Maßnahmen die
nicht in den Verträgen ſtehen ſondern nebenher laufen nämlich
durch die Refaktion und durch die Gewährung von Aus
fuhrprämien

Staatsſekretär Graf Poſadowsky
klärungen aus der Kommnſſion
Regiernng Exvortprämien einführen ſollte ſo werden wir
Gegenmaßregeln dagegen treffen Geheime Refaktion für
Holz Mais oder andere Gegenſtände ſind nach den Verträgen
vollkommen ausgeſchloſſen

Abg Dr Semler nl Der Erfolg hat uns recht gegeben
Wir freuen uns deſſen denn die Verträge erfüllen unſere
Wünfche Kontinnität der Handelsverträge und erhöhten Schutz
der Land wirtſchaft Die Jntereſſengegenſätze zwiſchen Jnduſtrie
und Landwirtſchaft werden beſtehen bleiben Es iſt aber Grund
ſatz einer verſtändigen Politik dafür zu ſorgen daß das eine
Kind das bei den früheren Verträgen zu kurz gekommen iſt bei
den jetzigen mehr in den Vordergrund tritt Dieſe Politik
werden wir befolgen wir nehmen die Verträge an wie
ſie ſind Dies können wir um ſo mehr als die Er
klärungen der Regierung in der Kommiſſion uns voll
befriedigen Die Jnduſtrie hat entſchieden bei den jetzigen Ver
trägen den kürzeren gezogen Jch hoffe aber daß dies die
agrariſchen Mitglieder dieſes Hauſes veranlaſſen wird den
berechtigten Forderungen des Handels und des Verkehrs ent
gegen zu kommen namentlich bezüglich des Geldverkehrs auf

ch wiederhole meine Er
enn die öſterreichiſche

dem Effektenmarkt Handel und Verkehr brauchen billige
Zinſen Wenn die Agrarier dem Handel und Jnduſtrie hier
entgegenkommen werden ſie auch verhindern daß nach zwölf
Jahren der Spieß ſich wieder umkehrt Wir hoffen daß etwaige
Mängel der Verträge ſich in Zukunft ausgleichen werden Wir
ſtimmen für die Verträge im Jntereſſe einer wahrhaft natio
nalen Politik Beifall

Abg Gothein fr Vag Jch will hier nicht eine General
debatte wieder vornehmen das verſpare ich mir für die dritte
Leſung vor Nur Einzelheiten Die öſterreichiſchen Bahnen
ſind vorwiegend Privatbahnen wie will die Regierung da ihre
Zuſage einer beſtimmten Tarifpolitik einlöſen Der Staats
ſekretär erkiärte er werde gegebenenfalls Maßnahmen gegen
etwaige öſterreichiſche Exportprämien treffen Aber tragen
unſere Einfuhrſcheine nicht auch den Charakter einer Ausfuhr
prämte Mir iſt es unklar wie man da Oeſterreich etwas
unter Drohungen verbieten will was man ſeldſt tut
Fabrikanten von Preßhefe haben mich gebeten zu fragen ob
die Gerſte die ſie brauchen und die durchſchnittlich 65 Kilo
weniger wiegt für den billigen Preis von 1,80 M eingeführt
werden kann oder nicht Jhre ganze Fabrikation wäre un
möglich wenn ſie den höchſten Zollſatz zahlen ſollten Be
dauerlich iſt es daß die Kommiſſion mit ganz unzulänglichem
Waterigai arbeiten mußte So wurden ihr nur die ab
geänderten Sätze des öſterreichiſchen Tarifs mitgeteilt
aber nicht die Sätßze des autonomen Tarifs Uebrigens hat
derſelbe noch gar nicht mal Geſetzeskraft erlangt da das Par
lament ihm noch nicht zugeſtimmt hat Die Zeit war übrigens
viel zu kurz um die Verträge genau zu prüfen Daß unſere
Jndnuſtrie durch dieſen Vertrag ſchwer geſchädigt wird kann
nicht beſtritten werden Redner ſucht dies unter Aufzählung
einzelner Poſitionen zu erhärten Papier Strohhüte Per
gamentpapier Tapeten am allerſchlimmſten ſei die Luxus
tapeterie betroffen und vor allem Maſchinen Der neue Ver
trag bringe für unſere Jnduſtrie nichts als die Sicherheit
auswandern zu müſſen

Stantsſekretär Graf Poſadowsky verweiſt in Sachen der Ein
fuhrſcheine auf ſeine Erklärung in der Kommiſſion wo er
ausdrücklich Gegenmaßregeln gegen Ausfuhrprämien in Aus
ſicht geſtellt hat ar wie tie öſterreichiſche Regierung die
Abſchaffung der Refaktien durchführen werde das ſei deren
Sache hier müſſe der alte Grundſatz bleiben Hand muß Hand
wahren Die Ausführungen daß unſere Jnduſtrie geſchädigt
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ü cum ano salis verſtanden werden Manecht ſagen W die Hutinduſtrie geſchädigt werde
es werde nur ein Ansgleich zwiſchen den verſchiedenen Hut
ſorten geſchoffenAba Dr Wolf wirtſch Verein

werde
könne z B

Auf die freiſinnige Ver
einigung vaßt das Bibelwort Sie ſind ſo zerſtreut wie die
Schafe die keinen Hirten bhaben Heiterkeit Als Süddeuntſcher
muß ich ſogen daß Süddentſchland ſowohl Landwirtſchaft wie
Jndnſtrie nicht ſo gut abgeſchnitten hat wie der Norden Man
ſehe auf Hopfen und Wein Wenigſlens hätte man uns nun
auf dem Gebiet der Mehlrelationen möglichſt entgegen
kommen müſſen

Abg Barbeck freiſ Volksp bleibt bei der großen Unruhe des
Hauſes vollkommen nunverſtändlich

Abg Oſel Zentr bedauert daß die Verhandlungen ſo ſchnell
vor ſich gingen daß man kaum Zeit gehabt hätte ſich genügend
vorzuberelten und hofft daß die Regierung in der Frage des
Gerſtenzolles den Wünſchen der Landwirtſchaft entgegenkomme
Wenn man den öſterreichiſchen Handelsvertrag allein ablehnen
könnte ſo würde er unter allen Umſtänden dagegen ſtimmen
denn alles Unheil für die Landwirtſchaft hre nur von dieſem
Verkrage ber Er bewundere die Schlandeit des Reichskanzlers
daß er dieſen Vertrag mit den anderen zu einem ganzen ver
koppelt habe

Abg Schlumberger inl bleibt unverſtändlich
Abg Kämpf fr Vp macht daronf aufmerkſom daß die Zoll

ſätze des allen Tarifs nach Gulden feſigeſetzt ſeien aber nach
Kronen mit einem A von 20 Proz bezohlt werden müßten
Die Sätze des neuen rifs ſeien nach Kronen feſtgeſetzt und
wohl rein netto zu verſtehen Er frage den Staatsſekretär ob
er ihm hier recht gebe

Stagtsſekretär Graf Poſadowsfh erwidert daß in den Zoll
ſätzen des neuen Tarifs das Agio ſchon mit enthalten ſei

Abg Ainzner Zentr bedauert es daß der Hopfenzoll nicht
höher angeſetzt ſei

Abg Gothein bleibt dabei daß unſere Einfuhrſcheine einer
Exportprämie gleich kämen Wenn man Oeſterreich fie verbieten
wolle ſo heiße dies nur Wenn zwei dasſelbe tun ſo iſt es
nicht dasſelhbe

Abg Dr Wallan nl meint wenn es nicht möglich ſein ſollte
in der Tariſpoſition Holz noch eine Aenderung zu erzielen ſo
würde einer jungen aber hoffnungsrrichen Jnduſtrie Süd
deutſchlande der Fabrikation gebegener Möbel das Vegräbnis
bereitet ſei

Abg Pr Lucas ntl bedauert es daß die Zölle auf Fabrikate
der Edelmetallinduſtrie von 6 auf 24 Kr erhöht ſeien Nament
lich die Hanauer Jnduſtrie werde hierdurch aufs ſchwerſte
geſchädigt Dieſe ungünſtige Preisrelation die geradezu prohibitiv
wirke werde auch durch keinerlei neben dem Tarif laufende
Maßnahmen ans der Welt geſchafft

Unterſtagatsſekretär Dr Schoenebeck Es handelt ſich hier um
eine Jnduſtrie die in Wien und in Piag einen altgeſtammten
Sitz hat deren Schutz ſich Oeſterreich beſonders angelegen ſein
ließ Das muß man eben berückſichtigen Trotzdem hat
Oeſterreich keineswegs ſo ſehr viel erreicht Neben Er
ſchwerungen ſind doch auch für uns Erleichterungen eingetreten
Bei einigen Poſitionen iſt ſogar eine Herabſetzung unter den
status quo erzielt worden

Abg Singer Soz begründet den ablehnenden Standpunkt
ſeiner Fraktion Wenn die Nationalliberalen ſich mit den Ver
trägen zufrieden geben ſo aus dem Grunde weil ſie in ihrer
Mehrheit ſich immer mehr als Hörige der Agrarier fühlen
Oho bei den Natl Ueber den Dr Lucas der den Mut

eigener Meinung gehabt hätte habe er Singer ſich gefreut
Wenn Dr Lucas konſequent wäre müßte er mit den Sozial
demokraten gegen die Verträge ſtimmen

Die einzelnen Tarifpoſitionen des öſterreichiſchen Vertrages
werden hierauf in einfacher Abſtimmung angenemmen

Die Abſtimmung über den grundlegenden Artikel I dieſes
Vertrages iſt eine namentliche Für dieſen Artikel ſtimmen
192 dagegen 53 Abgeordnete bei drei Stimmenthaltungen
Der Artikel iſt alſo angenommen

Dagegen ſtimmten nur Sozialdemokraten und Frei
ſinnige

Der Reſt des Vertrages wird ohne Debatte angenommen
Schluß folgt in der Abend Ausgabe
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Die Unrnhen in Rußland
Die Großfürſtenpartei gegen den Zaren

Nach einer Meldung der Aurore aus Petersburg zirkulieren
dort Gerüchte über die vom Zaren angeblich gefaßten Beſchlüſſe
Es verlautet jedoch hierüber nichts Beſtimmtes Nur ſo viel
ſteht feſt daß Sonntag abend beim Großfürſten Wladimir
eine Konferenz ſtattgefunden hat an welcher die Großfürſten
Alexander Alexindrovitſch Nikolaus Nikolajewitſch Michael
Alexonder Wladimir und Alexander Michailowitſch teilgenommen
haben Jn dieſer Konferenz wurde über Mittel und Wege die
Revolution einzudämmen beraten Schließlich wurde
beſchloſſen die Gattin des Großſfürſten Alexander zu beauftragen
vom Zaren Maßregeln zum Schutze der Großfürſten zu erbitten
Die Teilnehmer an der Konferenz ſprachen ſich ſämtlich gegen
irgendwelche Konzeſſionen aus und überließen dem Ziren
die Verantwortung für Kataſtrophen welche ſich infolge von
Zugeſtändniſſen ereigneten

Die Großfürſtin Yenia Schweſter des Zaren ſoll nach der
Verſammlung der Großſürſten im Hauſe Wladimirs den Zaren
von den dort ausgeſprochenen Wünſchen unterrichtet haben die
auf energiſche Maßnahmen geglen die Reform
bewegnng abzielen

Großfürſtin Sergins
die Großſürſtin Sergius werde ſobald

geſtattet einen längeren
Schloſſe Hemmelmark

Jn Kiel verlautet
es das Trauerzeremoniell
Aufenthalt auf dem prinzlichen
nehmen

Eine Studentenverſammlung in Petersburg
Montag fand in der Petersburger Univerſität eine

Studentenverſammlung ſtatt welcher einige Profeſſoren
Privatdozenten und andere Perſonen die ungehindert zugelaſſen
wurden beiwohnten Zuerſt ſprachen einige Profeſſoren weiche
zwar meinten die Univerſität ſolle dienen als ein Ort wo die
Studenten ſich verſammeln und geſellſchaftliche Ereigniſſe be
fprechen könnten jedoch im allgemeinen für Schließung der
Univerſität waren Nach vielen heftigen Reden wurde folgende
Reſolution angenommen

Der abgelebte ruſſiſche Abſolutismus geht täglich
und ſtündlich ſeinem unvermeidlichen Untergang entgegen und
iſt machtlos mit dem aunferwachten Volk fertig zu
werden er liegt im Sterben und erſinnt eine Maßnahme
die immer unſinniger iſt als die andere und ein Mittel ge
wagter als das andere um ſeinen Untergang aufzu
ſchieben er hat das verbrecheriſche Abenteuer
im fernen Oſten unternommen welches dem Volke zehn
tanſende von Menſchenleben und Millionen wühevoll
erworbenen Geldes koſtet Längſt führt die ziel bewußte
Jntelligenz der Studentenſchaft einen hartnäckigen
Kampf um die elementarſten Menſchenrechte öfters ohn
mächtig vor der rohen Gewalt einer zügelloſen Regierung
niederſinkend bis endlich auf der hiſloriſchen Arena auch
das Proletariat aufgetreten iſt welches gleichzeitig mit der
Entwicklung des Selbſtbewußtſeins dem Zarismus heftige

Schläge erteilt habe Die letzten blutigen Ereige
niſſe haben augenſcheinlich gezeigt weſſen der Abſolntismus
fähig iſt in der Verteidigung ſeiner jämmerlichen ſchand
baren Exiſtenz Des zielbewußte brüderlich ſolidariſche
Auftreten des Proletarigts in den Jannartagen hat das
Todesurteil des Abſolutismus unterſchrieben
und die zweifellos baldigſt bevorſtehende politiſche Be
freinng Rußlands ſichergeſtellt Wir als Teil der
zielbewußten Jntelligenz begrüßen die Solidarität der
Arbeiterklaſſen und ſtellen folgende Forderungen auf

l Einberufung einer geſetzgebenden Ver
ſammlung auf der Grundlage allgemeiner gleicher und
geheimer Wahl durch die Bürger und Bürgerinnen des
Staates Redefreiheit Preßfreiheit Freiheit
Verbände zu gründen Ausſtände zu unter
nehmen nſw

2 Amneſtie für alle Perſonen welche wegen ihrer
politiſchen oder religiöſen Ueberzengungen in Strafe ge
nommen ſind

3 Die Zugebörigkeit zu einer beliebigen Natio
na lität darf die politiſchen Rechte nicht beeinfluſſen Außer
dem iſt als Garantie gegen Uebergriffe der ruſſiſchen Re
gierung bei der freien Durchführung dieſer Forderungen zu
allererſt eine allgemeine Volksmiliz zu ſchaffen in deren
Reihen alle zielbewußten Bürger die Verwirklichung unſerer
Forderungen erkämpfen können

Jndem wir die Bedeutung des hiſtoriſchen Aungen
blicks erkennen in dem Rußland aus der Periode der
Gährung in die offene Revolution tritt und alle nur ein
Ziel vor Augen haben können wir die Studien nicht fortſetzen
und ſtellen dieſelben bis zum 13 September ein Bis dahin

rn die Ereigniſſe neues Material zur Löſung der Frage
geben

Tie Reſolution wurde mit 3000 gegen 50 Stimmen angenommen
Die Opprſition wollte eine Gegenverſammlung abhalten die
aber nicht zuſtande kam Vor dem Schluß der Verſammlung
wurde ein großes Bild nis des Kaiſers das im Saale
hing herunter geholt und zerriſſen und rote Fahnen
wurden entfaltet Die Verſammlung ging um 7 Uhr
abends ohne weitere Zwiſchenfälle auseinander

Die Niedermetzelnng der Revolntionäre
Einer unbeſtätigten Mitteilung aus Warſchau zufolge wurden

dort an einer Gefängnismauer 150 Revolutionäre durch
Salvenfeuer erſchoſſen

Am Donnerstag wurde in Warſchau ein Offizier des
Huſarenregiments das ſich bei den jüngſten Unruhen durch
Brutalität n hat auf der Straße mit einem Dolch
im Necken tot aufgeſunden Auf ſeiner Bruſt ſoll ein mit einer
Stecknadel angehefteter Zettel mit der Bezeichnung Nr 1 vor
gefunden worden ſein

Die Schüler in Warſchanu

Bei allen Warſchauer Gymnaſien ſind Polizeimannſchaſten
aufgeſtellt Bei einigen ſteht auch Militär Die Polizei ver
haftete Schüler der höheren Klaſſen welche Schüler der unteren
am Schulbeſuch zu verhindern verſuchten

Die Putilow Werke
Die Arbeiter der Putilow Werke in Petersburg haben geſtern

65 Delegierte gewählt Noch einer Meldung aus Peſeirs
burg wurde den Direktoren der Putilowfabrik eine vierzehn
tägige Friſi gegeben mit den Arbeitern ein Uebereinkommen zu
treſfen widrigenfalls die Regierung ihre Beſtellungen annulliert
und dem Auslande überträgt

Der Krieg in Oſtaſien
Ruſſiſcher Nentralitätsbruch

Ein Shanghaler Telegramm der Morning Poſt meldet
unterm 19 Februar 15,000 Mann ruſſiſcher Jnfanterie mit
61 Geſchützen und 500 Koſaken nahmen Sinminting auf
neutralem Gebiete Die Chineſen verlangten die Zu
rückziehung dieſer Streitkraft aber alle Vorſtellungen
blieben unbeachtet

Neue Tſchuntſchuſenhbanden
Wie aus Petersburg gemeldet wird bewegen ſich wieder

Kavallerieabteilnngen von Mongolen und Tſchuntſchuſen von
Japanern geführt auf die Eiſenbahn nördlich Mukden zu

Friedensſchluß in Sicht
Jn den leitenden Kreiſen Petersburgs ſcheint nunmehr ein

Umſchwung der Anſchauungen ſich dahin zu vollziehen daß
man den Gedonken eines Friedensſchluſſes mit Japan
nicht mehr wie bisher von der Hand weiſt Nach allen An
zeichen iſt dem B zufolge die Friedenspartei am Zaren
hofe auf dem Wege die Oberhand zu gewinnen

Aufgebracht

Der britiſche Dampfer Powderham mit einer Kohlen
ladung nach Wladiwoſtok unterwegs wurde am letzten Sonntag
von den Japanern weggenommen

Die Hullkommiſſion in Paris
Der öſterreichiſche Admiral Spaun hat den Konferenzbericht

fertiggeſtellt der am Mittwoch in einer vertraulichen Sitzung
der Hullkommiſſion verleſen werden ſoll Es verlautet mit
den et daß er in einem für Rußland günſtigen Sinne
gehalten

OeſterreichUngarn
Wie verlautet wird der frühere ungariſche Ackerbauminiſter

Daranyi zur Andienz beim König Franz Joſef bernſen
werden es heißt ſogar er werde mit der Bildung eines
Uebergangs Miniſterinms betraut werden

Frankreich
Der natlongliſtiſche Deputierte Guyot de Villeneuve hat

in einer in Rouen abgehaltenen nationaliſtiſchen Verſammlung
angekündigt daß er die Veröffentlichung der Aus
kunftszettel wieder aufnehmen werde falls das Miniſterium
noch lange zögern werde gegen die Angeber einzuſchreiten Die
Schonung welche die Nationgliſten der Regierung bewilligt
hätten habe ſchon zu lange gedauert Er verlange daß die Re
gierung ſich der Schonung würdig zeige

Belgien
Jm Becken von Charleroi nehmen die Bombenattentate

zu Die neueſten ereigneten ſich in Fleurmns Gilly und Ranſart
Die Zahl der Streikenden dürfte mit 70,000 bis 75,000 an
zunehmen ſein Es iſt ſehr wahrſcheinlich daß der Ausſtand in
den drei Becken auch während der nächſten Woche anhält

Halke und Umgegend
Halle 21 Februar

Nochmals die Affäre Michel vor den
Stadtverordnetert

Jn der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung wurde die An
gelegenheit des entflohenen ehemaligen Branddirektors Michel
nochmals aufgerollt Der Grund dazu war eine Erklärung
des Magiſtrats die Oberbürgermeiſter Staude vor Ein
tritt in die Tagesordnung im Namen des Magiſtrats verlas
Die Erklärung hat folgenden Wortlaut

Jn der letzten Stadtverordnetenſitzung iſt bei Feſtſtellung
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ſprochen worden die uns zur Abgabe folgendetig re des Entlaſf er amtichen Er
zum Eingang utlaſſungseſuchs des p27 Oktober v J war uns von demſelben nur belann el pon

wiederholt in Geldverlegenheit geweſen war Schulden 2
macht und zuletzt ſogar einen Untergebenen ongeborgt ha
Wegen erſterer Verhältniſſe war er wiederholt in den Ja e
1902 und 1903 zur Verantwortung gezogen worden und rn
von einer disziplinaren Verfolgung der Angelegenheit dam
nur deshalb Abſtand genommen weil er in der geſtelſ
kurzen Friſt die Begleichung der betr bekannt geworden
Schulden nachwies Dagegen war bis zu ſeiner Entlaſſunn
eine ſtrafrechtlich verfolgbare Handlung des Michel nicht u
Kenntnis des Magiſtratskolleginms gelangt und hat ſich das
ſelbe als nach Eingang ſeines Enklaſſungsgeſuchs der erſte
Verdacht einer nnordentlichen Amtsführung auftauchte long
ihm gegenüber ausdrücklich vorbehalten trotz des Abſchieds
jede nachträglich etwa ermittelte ſtrafbare Handlung zur ge
richtlichen Verfolgung zu bringen Auch iſt ſtreng im Sinne
des Vorbehalts verfahren und diesſeits nichts verſäumt um
f die ſpäter feſtgeſtellte Schuld die geſetzliche Sühne zu er
angen

Gleichzeitig wird bezüglich einzelner in der Debatte hervor
getretenen Punkte noch folgende weitere Bemerkung ange
ſchloſſen

1 Das Kaufgeld für zwei veräußerte alte Spritzen iſt nicht
wie trotz der vom Magiſtratstiſch ausgegebenen Berichtigung

in einigen Zeitungen behauptet worden in Raten ſondern
auf einmal von dem p Michel zur Kaſſe abgeführt worden
und zwar unter Beigabe von Verzugszinſen es hat alſo die
für Ratenzahlnngen erforderliche Mitwirkung des Kollegiums
oder wenigſtens des Finanz Dezernenten nicht ſtattgefunden

2 Es iſt durch Anhörung des betreffenden Herrn Stadt
verordneten feſtgeſtellt daß die Warnungen von denen er als
in der Finanz Kommiſſion erteilt geſprochen hat ſich nur auf
die Schülden verhältniſſe des Michel bezogen haben daß aber
außer dieſen von uns verfolgten Anregungen keinerlei Mit
teilung gemacht worden iſt welche die Annahme einer ſtraf
baren Handlungsweiſe rechtfertigte und die Verpflichtung zu
einem gerichtlichen Austrag auferlegte Ebenſowenig hat

3 derſelbe Herr Stadtverordnete die gehegte Annahme be
gründet daß es einem ſtädtiſchen Beamten übel bekommen
könne bezw bekommen ſei wenn er über unliebſame Vorkoenm
niſſe eines Kollegen die ſchuldige Anzeige erſtakte Denn der
dieſer Annahme angeblich zugrunde liegende Vorfall ſcheint
überhaupt jedes tatſächlichen Hintergrundes zu entbehren iſt
aber jedenfalls niemals zur Anzeige gebracht und daher noch
weniger Veranlaſſung zu einer üblen Behandlung des Denun
zianten geworden Die bisherigen Feſtſtellungen machen es
vielmehr höchſt wahrſcheinlich daß das bezügliche in Bürger
und Stadtverordnetenkreiſe getragene Gerücht der bösactigen
Phantaſie eines Mannes entſtammt der wegen ſeiner ſchweren
eigenen Verfehlungen die Entfernung aus ſeiner bisherigen
Stellung erwartet
Oberbürgermeiſter Staude legt nack dieſer Erklärung das

Aktenmaterial zur Einſichtnahme auf den Tiſch des Hauſes
nieder

Stv Schmidt Um Mißverſtändniſſen vorzubengen kann ch
mitteilen daß ich ſchon in einer Konferenz am letzten Frettag
betont habe daß die Erklärung des Magiſtrats das von mir in
der Finanzkommiſſion Geſagte im allgemeinen richtig wieder
gibt Jch habe aber nicht allein auf die Schulden ſondern auf
gewiſſe Praktiken des Herrn Michel hingewieſen Bei dieſer
Gelegenheit muß nochmals feſtgeſtellt werden daß im Publikum
die Michelſchen Geſchichten allgemein bekannt waren

Auf Anregung des Stv Thiele wird in eine Viskuſſion ein
getreten

Bürgermeiſter v Holly Daß Michel Schulden hatte war
beim Magiſtrat bekannt dieſe Schulden wurden aber ſeinerzeit
ſofort getilgt Ein Beamter ſollte wegen einer Anzeige über
Michel ſchlecht behandelt worden ſein die ganze Erzählung
beruht aber auf Erfindung Anſcheinend werden ſolche Er
findungen von einem Manne verbreitet der öfter ſchon zu ähn
lichen Gerüchten Anlaß gegeben Sie beruhen auf Phantaſie
Wenn jemand eine Beſchwerde über einen Beamten hat ſo mag
er ſich offen an den Magiſtrat wenden es wird jede Beſchwerde
genau unterſucht

Stv Thiele iſt von der Erklärung des Magiſtrats nicht be
friedigt Dem Dezernenten mußte es bekannt ſein daß Michel
das Geld für die Spritzen behalten hatte Uebrigens war er gar
nicht zur Empfangnahme legaliſiert Das ganze Verfahren war
nicht korrekt Wenn bei der Entlaſſung beim Magiſtrat Be
denken auſſtiegen ob ſtrafrechtliche Verſehlungen vorlagen ſo
muß der Magiſtrat für dieſe Annahme doch Unterlagen gehabt
haben Die Vorwürfe ſind jedenfalls nicht ganz entkräftet

Bürgermeiſter v Holly Der Dezernent hat nicht gewußt
daß Michel das Geld für die Syritzen ſchon gehabt hat Was
den Verdacht bei der Entlaſſung anbetrifft ſo waren vielleicht
Unregelmäßigkeiten zu vermuten aber es war durchaus nicht
gewiß ob ſie ſtrafbar waren Den Magiſtrat kann abſolut kein
Vorwurf treffenStadtv Gieſe meint es wäre richtig geweſen gegen Michel
rechtzeitig das Disziplinarverfahren einzuleiten

Bürgermeiſter v Holly meint durch das Vermeiden der
Disziplinarunterſuchung ſei der Stadt viel Geld erſpart worden
Man könne nicht nachweiſen daß in den acht Jahren ſeines
Perſonaldezernats jemals eine Beſchwerde unberückſichtigt ge
blieben ſei Gerüchte die am Biertiſch verhandelt würden
hätten wenig Wert und bernhten vielfach auf Klatſch

Stadiv Neſſe Als Michel das Geld für die Spritzen in
Empfang nahm und nicht ablieferte beging er eine Unterſchlagung
und war für den Staatsanwalt reif

Bürgermeiſter v Holly Der Dezernent hat angenommen
daß keine Unterſchlagung ſondern eine Vergeßlichkeit vorgelegen
habe Aehnlich habe ſelbſt die Stadtverordneten Verſammlung
in früheren Fällen geurteilt

Stadtv Gieſe führt einen Fall an in dem von drei vor
geſchlagenen Zeugen bei einer Beſchwerde über einen Beamten
keiner vernommen wurde

Stadtv G e per die Vermeidung des Disziplinar
verfahrens beifällig auf

Stadtv Thiele Der Magiſtrat erklärt er ſchaffe bei Be
ſchwerden üler Beamte ſtets Remedur er durde nicht die
mindeſte Jnkorrekiheit Der Mauiſt at weiß daß Herr Ober
PolſzeiJnſpektor Weydemann bei der Anzeige eines Be
amten ſich gegen dieſen vergangen der Magiſtrat kennt die Fälle
Philippi und Horn Jſt hier jedesmal eine Rekwfikation ein
getreten oder hat m r getan um den Aumachtslitzel
gewiſſer Beamten zu beſeitigen

Oberbürgermeiſter Staude Jm Fall des Herrn Ober
polſzeiinſpekitor Weydemann hat eine Rektifikation ſtatt
gefunden Jch muß mein Bedauern ausſprechen daß ſie not
wendig war Der Mann der den Anlaß dazu gab iſt ſo be
laden mit Verfehlungen daß ſeine Amtsentſetzung zu erwarten
iſt Sie werden mit mir eiher Meinung ſein daß es zu be
klagen iſt wenn ſich ar e Weyoemann
durch dieſen Mann hat hinreißen laſſenBürgermeiſter von Holly Der Fall Philivpi iſt ſofort
verfolgt worden ebenſo der Fall Horn dirch Dis iplinar und
ſtantsanwaltſchaftiiches Verſahren Es iſt nicht nachgewieſen
worden daß wir etwas haben durchgehen laſſen

Damit iſt die W r und Stadtv Em mer er
hält das Wort zu einer Er rungSiv Emmer Es bandelt ſich um die gleiche Sache Jn der
vorigen Sitzung ſprach ich zu dem Fall Michel Jm
Magiſtratsorgan ſtand nun in dem Stadiverordnetenbericht zu

des Feuerwehretats die Affäre Michel in einer Weiſe be Polizeiinſpektor v Doſ ſo w in Zuſammenhang mit der Fluc
leſen ich habe die Herren Oberpolizeiinſpektor Weydemann W
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ebracht Von den beiden Herren iſt mir nun ein BriefMi deenen in dem es heißt in e Aeußerung der frühere
landdiretior Michel hätte nicht entfliehen können wenn er nicht
t den Herren Weydemann und Doſſow befreundet geweſen wäre

W der Vörwurf eines Verbrechens enthalten Bevor die Herren aber
8 Sache der Staatsanwaltſchaft übergäben ſtellten ſie mir
diéeim die Aeußernng in der Stadtverordnetenverſammlung

rückzunehmen Jch dabe nun gar nicht die Worte in einem
hen Zuſammenhang gebroucht wie ſie in der Zeitung ſtanden

habe vielmehr geſagt ich ſei bereit in der geheimen Sitzung
eitere Eröffnungen zu machen Die Herren Weydemann und

v Doſſow habe ich nicht beleidigen wollen und ich nehme irgend
welche Worte e zu einer ſolchen Auffaſſung Anlaß geben

n gern zurücktöm h Thiele protkeſtiert dagegen daß Beamte ſolche Briefe
n Stadtverordnete richten können und bedauert lebhaft die
Zurücknahme d Emmer Ob demiſtrat etwas bekannt von dem Briefe ſeiSlagermeiſter von Holly Dem Magiſtrat ſei offiziell
nichts bekannt Er perſönlich habe mit Herrn Weydemann ge
ſprochen und ihm in ſeinem Vorgehen beigeſtimmt Es müſſe
dem Beamten ſreiſlehen ſeine Rechte und ſeine Ehre zu

renwar Meyer Der Sktadtverordnete Thiele zliehe das

n r der Beamte nicht mehr dasecht haben ſoll ſich zu ſchützenR Thiele wendet ſich gegen dieſe Auffaſſung Nach
ſeiner Meinung werde bei derartigem Vorgehen gegen die
Stadtverordneten das Recht der freien Kritik unterbunden Bei
re redelse Ala rn Weydemann habe der Magiſtrat
n Kompetenzkonflikt erhobendes Bangert verteidigt das Recht der Beomten gegen

über dem Stv Thiele ihre Ehre zu wahren Er könne dem
St Emmer nur ſeine Hochachtung für ſeine Worte anus
re henx Dann wendet ſich die Verſammlung der Tagesordnung zu

Erledigt werden die Etats mehrerer Stiftungen des Kopitals
Grundeigentums und des Elektrizitätswerks Die Verpachtung
der Bückengelder Einnahmen auf der Peißnitzhrücke die Anlagevon Vorgärten an der Leipziger Chauſſee der Verkauf von
Grabenland auf der Trothaerſtraße und die Abänderung der
Luſtbarkeitsſtener zu Gunſten der Panoramen werden genehmigt
die Aufſtellung von Oellaternen an der Schafbrücke abgelehnt
und eine Petition wegen Erhöhung eines Ruhegehalts dem
Magiſtrat zur Bepückſichtigung überwieſen

Vtunſt und Wiſſenſchaft
Muſikbibliographie Der ſeit längerer Zeit erörterte

Plan der Begründung einer Deutſchen Reichs Muſik
bibliothek iſt dich eine Eingabe des Vereins der deutſchen
Mnſikalienhändler zu Leipzig an den Reichskanzler Grafen
Bülow nunmehr der Verwirklichung näher gerückt worden Jn
dieſer Eingabe wird mitgeteilt daß die große Mehrheit der
deutſchen Müſikalienverleger ſich bereit erklärt hat für eine zu
begründende Reichsmuſikbibliothek ihre Verlagserzeugniſſe koſten
los zur Verſügung zu ſtellen Die Eingabe richtet an den
Reichskanzler die Biſte er möge den der deutſchen Nation ſeitens
der deutſchen Muſikalienverleger dargebotenen Grundſtock für
eine Reichs Muſikbibliothek nawens des Reiches annehmen und
dem Reichstage baldmöglichſt eine Vorlage zugehen laſſen
durch die die Mittel der Unterhaltung und Verwaltung der
Reichs Muſikbibliothek gefördert werden

eh Vühnenchronik Aus Lübeck meldet die Köln Ztg
Das Stadttheater muß auf Anordnung des Senates mit
Ablauf der jetzigen Spielzeit wegen der Feuergefährlichkeit ge
ſchloſſen werden und erneute Vorſtellungen beim Senat durch
Beſeitigung der beſtehenden Mängel das Theater ſolange noch
freizugeben bis ein neues gebaut iſt haben nichts gefruüchtet der
Senat und das Polizeiamt beharren auf ihrem Standpunkt

r Kleine Mitteilungen Aus Breslau wird gemeldet
Jn der Sitzung des engeren Ausſchuſſes für die Errichtung eines
Guſtav Freytag Denkmals in Breslau wurde einſtimmig
beſchloſſen die Aueführung des Denkmals Prof Taſchner auf
Goundlage des eingereichten Entwurfes vorbehaltlich der Zu
ſtimmung des Geſamtkomitees zu übertragen Voransgeſetzt
wurde dabei daß ſich der Künſtler mit der Modifikation einiger
Einzelheiten einverſtanden erklärt Hedwig Niemann
Raabe die im Dezember 1904 ihren 60 Geburtstag beging
weilt ſeit voriger Woche im Park Sangtorium zu Pankow
um von einem Nervenleiden Heilung zu ſuchen
n

Provinzialnachrichten

J Dieskan 20 Febr Militäriſches Eine intereſſante
militäriſche Uebung wurde am Sonnabend von Abteilungen des
in Halle garniſonierenden 75 Artillerie Regiments im Gelände
bei Dieskan ausgeführt Eine Batterie hatte auf dem Benn
dorfer Wege in gedeckter Stellung und bei freiem Schußfelde
eine Gefechtsbereitſchaftsſtellung eingenommen gedacht war ein
heftiges Grangt und Shrapunellfeuer auf eine Entfernung von
etwa 1800 bis 2000 m gegen den im Anunmarſch auf der Straße
Bruckdorf Gröbers befindlichen Gegner ſodaß ein weiteres Vor
dringen desſelben unmöglich war und das Gefecht abgebrochen
wurde Nach der Kritik rückten die Truppen in beſter Ver
faſſung wieder zur Garniſon zurück

Ammendorf 20 Febr Beſitzwechſel Der HerrnFeldmann gehörige Gaſthof zum goldenen Adler hier iſt durch
Verkauf in den Beſitz einer Halleſchen Brauerei übergegangen
Der Verkaufspreis ſoll 100,000 M noch um etwas überſteigen
Herr Feldmann gedenkt nach Thüringen überzuſiedeln
C Radeweill 20 Febr Ein jäher Tod endete geſtern

hier das ſchaffensreiche Leben des im kräftigſten Mannesalter
ſtehenden Gemeindevorſtehers und Gutsbeſitzers Herrn Henſel
Der Verſtorbene erfreute ſich weit und breit allgemeiner
Achtung und Beliebtheit auch mit der Verwaltung des Standes
amtes war er betraut

Nordhanfen 20 Febr Ueber ein verſuchtes Eiſen
bahn Attenta 9 auf einen von Mühlhanſen hierher fahrenden
Zug wird der Nordh Ztg von einem Paſſagier folgendes
berichtet Der Sonntag abend nach 9 Uhr von Mühlbauſen
nach Leinefelde fahrende Zug hätte ſehr leicht entgleiſen können
Zwiſchen den Stationen VDachrieden und Silhberhauſen hielt der
Zug noch einem kräſtigen Ruck auf freiem Felde plötzlich ſtillDie Maichine hatte einen quer über das Gleis liegenden Pflug
in mehrere Stücke gefahren Bei der gerade an dieſer Stelle
hohen Böſchung hätte ſehr leicht eine recht gefährliche Ent
gleiſung ſtattfinden können freulicherweiſe ſind die Paſſagiere
mit dem bloßen Schrecken davongekommen

Ordensverleihungen Verliehen wurde Dem Rechnnngs
reviſor a D Rechnnngérat Wilhelm Wehrenpfennig zu Halberſiadt der
Königiſche Kronen rden dritter Klaſſe dem Privalforſtanſſeher Jnkins Burk
hardt zu Marelterode im Kreiſe Langenſal a dem Stellmacher Friedrich
Heß zu Großengottern in demſelben Kreiſe und dem Ackermann Friedrich
Mülker zu Hemſiedt im Kreiſe Gardelegen das Allgemeine Ehrenzeichen

Weimar 20 Febr Unerhörtes Bubenſtück Das
m vorigen Jahr hier enthüllte Shakeſpeare Denkmal
ſt nächtlicherweile durch eine ſchwarze ätzende Säure total
iniert worden Auf Ergreifung des Täters wurde eine Be

obhnung von 200 M ausgeſetzt

t Gotha 20 Febr Der Landtagspräfident Liebe

e

rau veröffentlicht im Goth Tabl eine Erwiderung auf dieErklärung des Staatsininiſters z D v Strenge in der
des ölühit daß Strenge als Staatsdiener gegen die Grundſätze
W Rechts und der Veamtendisziplin verſtieß als er gegen den
d len des Regenten dem Herzog Karl

omänenangelegenbeit erteilte
Eduard Rat in der

Mit den Pflichten des

Staatsdieners und mit ſeinem Treueid heißt es in der Er
klärung u iſt es nach meiner Rechtsüberzeugung wie nminder nach meiner Auffoſſung von den für die dſreſhterbaun

der Beamtendisziplin maßgebenden Geſichtspunkten gänzlich un
vereinbar daß in Stagtsangelegenheiten ein Stoalsdiener ohne
Vorwiſſen ja gegen den Willen der vorgeſetzten
Gutachten erſtattet deren Wirkung die Maßnahmen der Staats
regierung ſtören und vereiteln kann Eine derartige Pflichtverletzung
und Disziplinwidrigkeit wiegt um ſo ſchwerer v böher der Rang
iſt in dem der fragliche Sſaatsbeomte ſteht Für jeden der die
Verhältniſſe nur einigermaßen überſieht iſt es klar daß es bei
der Jnformation durch Herrn v Strenge ſich mittelbar auch um
Information auswwärtiger Agnaten hoandelte alſo um
Perfönlſchkeiten deren Jntereſſen zum Teil denen des Gothaer
Staates diametral enigegengeſetzt ſind

Gera 20 Febr Jäher Tod Einem Herzſchlag iſt
eine Frau Qu in einem hieſigen Tanzlokal erlegen Die Frau
die an einer Valfeſtlichkeit teilnahm wurde plötzlich beim Tanz
unwohl Man führte ſie ins Nebenzimmer und ließ einen Arzt
holen Als dieſer kam war die Frau bereits tot Der
Manrer Hein mußte ins ſtädtiſche Krankenhaus gebracht werden
weil er kurz vorher durch einen Sturz vom Schnulnenban einen
Schädelbruch erlitten hatte Bald nach ſeiner Aufnahme
verſtarb der Bedauernswerte

5Tchle Nachrichten und Telegramme

Aus der Nordd Allg Ztg
Berlin 21 Febr Prinz Friedrich Leopold der geſtern

morgen von Petersburg wieder eingetroffen iſt ſtattete heute
vormittag dem Reichskanzler Grafen Bülow einen längeren
Beſuch ab Ein Telegramm aus München verbreitet vach der
Wiener N Fr Preſſe Angaben über eine bevorſtehende Neu
beſetzung der deutſchen Botſchaften in Paris Peters
burg Wien Madrid und London Die betreffenden Behaup
tungen ſind ſamt und ſonders aus der Luft gegriffen
Wie das Kommando der Schutztruppe in Südweſtafrika
mitteilt haben die meißen der zur Verwendung als Kriegs
hunde zur Verfügung geſtellten Hunde leider nicht den er
hofften Nutzen gezeitigt ſo daß nunmehr bis auf
weiteres von der Herausſendung von Hunden Abſtand genommen
wird Fürſt Ferdinand von Bulgarien nahm geſtern
an einem kleinen Diner beim Reichskanzler teil

Schillerfeier Ferienordnnng
Verlin 21 Febr Dem Abgeordnetenhauſe ging zum

Kultusetat ein Antrag des Abg Arendt zu eine Ge
dächtnisfeier zum 100 Todestage Schillers in allen
öffentlichen Schulen Preußens herbeizuführen ferner ging ein
Antrag Arendt und Revoldt ein für die öffentlichen Schulen
eine den Verhältniſſen von Stadt und Land Rechnung tragende
Ferienordnung herbeizuführen welche den Schulausfall bei
den Volksſchulen und höheren Schulen gleichartig feſtſetzt

Ans Südweſtafrika
Berlin 21 Febr Ein amtliches Telegramm aus Windhuk

meldet Reiter Michgel Paul geb am 28 Sep 1882 zu Ober
ſeelbach früher im Jnf Regt Nr 169 iſt am 16 Febr im
Lazarett zu Windhuk an Typhus geſtorben

Zur Montignoſo Affäre
Dresden 21 Febr Unter Vorſitz des Königs fand geſtern

eine Sitzung des Geſamt miniſteriums in der
Montignoſo Affäre ſtatt Es verlautet daß über die Verhandlungen
eine offizielle Erklärung erfolgen wird

Depeſche der BVergarbeiter an den Reichskauzler
Eſſen Ruhr 21 Febr Eine Verſammlung der Belegſchaften

der Zechen Saelzer und Neuagk ſandte ein Telegramm
an den Reichskanzler er möge veranlaſſen daß die
Gemaßregelten wieder eingeſtellt würden
Ein Streckenwärter als Urheber des Caternbesger

Erſenbahnnattentats
Eſſen Ruhr 21 Febr Unter dem dringenden Verdacht das

Altentat gegen den Köln Hamburger Schnellzug
am 10 d M bei Caternberg verübt zu haben wurde der
Streckenwärter verhaftet der den Zug zum Halten
brachte weil die Weichen mit Steinen verkeilt waren Er wollte
eine Belohnung zur Verhütung von Unglücksfällen
erlangen

Berlin 21 Febr Das Militär Wochenblatt meldet Major
von Rathenow perſönlicher Adjutant des Prinzen
Friedrich Leopold von Preußen iſt zur Begleitung des
mit Zuſtimmung des Kaiſers aller Reuſſen behufs Veiwohnung
des ruſſiſch japaniſchen Krieges zur ruſſiſchen Armee ent
ſandten Generals der Kavallerie Prinzen Friedrich Leopold
kommandiert

München 21 Febr Nach der Augsburger Abendztg erhält
der Berliner Militärbevollmächtigte von Endres
allernäciſtens eine Diviſion ſein Nachſolger wird der General
ſtabschef des 3 Armeekorps von Gebſattel
Paris 21 Febr Jn der Kammer wollten mehrere

Nattongaliſten geſtern zu Beginn der Sitzung eine Tagesordnung
einbringen wodurch die Kammer dem Kaiſer von Rußland
anläßlich des Todes des Großfürſten Sergei ihre Sympathie
ansdrücken ſollte Nach einer Beſprechung mit dem Präſidenten
der Kammer und den Parteiführern der Rechten verzichteten
die Nationaliſten jedoch auf die Ausführung ihrer Abſicht aus
Furcht vor Gegenkundgebungen der Sozialiſten Die Kammer
ſetzte die Budget Debatte bei dem Budget der Marine fort

Brüſſel 21 Febr Das Appellgertcht ſprach geſtern mittag
das Urteil in dem Prozeß wegen der Hinterlaſſen
ſchaft der Königin Henriette Der Gerichtsbof beſtätigte
das erſte Urteil welches dahin entſchieden hatte daß die für ſt
lichen Heiratskontrakte zugleich politiſche Ver
träge darſtellten daher ſeien die Kläger welche die Nichtigkeits
erklärung des Heiraisbvertrages König Leopolds II be
antragt hatten abzuweiſen

Chriſtianiag 21 Febr Hieſige Arbeitsloſe veranſtalteten
geſiern vormittag einen Umzug deſſen Teilnehmerzahl ſchließlich
auf 3000 anwuchs Der Kronprinz empfing eine Abordnung
der Arbeitsloſen und verſicherte ſie des Königs und ſeiner
wärmſten Anteilnahme an ihrer Lage Er werde mit der Re
gierung erwägen was vonſeiten des Staates im Jntereſſe der
Arbeitsloſen geſchehen könne

Kiew 21 Febr Eine Verſammlung von 500 Angeſtellten
der Südweſtbahnen ſtellte Forderungen auf betr Lohn
erhöhung der Unterbeamten Gleichſtellung der männlichen
und weiblichen Angeſtellten Regelung des Nachtdienſtes uſw
Die Verſammlung beſchloß ſodann den Generalſtreik ohne
Anwendung von Zwangemaßregeln und übergab ihre Forde
rungen der Eiſenbahnverwaltung

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich ſür den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Heinrich Goeres für Provinzialnachrichten
Jean Eſchweilerz für das Fenilleton Dr ArturPloch für den

r Ernſt Vöhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
ruck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchl Unterhaltungsblatt und Verloſungsliſte

uſtanz d

in Dresden

Handel Gewerbe und Verkehr
wo

u Bank Der Aufsichtsrat hat boschlossen der auf
4 n 20 März einzuberufeneen Generalversammlung die Verteilung

ner Dividende von 6 Proz wie i V vorzuschlagen
Sothaische Kreäitgesellschaft Die Verwaltung

ilägt für 1904 412 Proz Dividende vor i V 4 Proz
a r n äätö Der Aufsichtsrat besehloßiuer iriae u stat in enden Generalversammlung die Verteilung

F ende von 26 Proz gegen 28 Proz i V vorzuschlagen
r r e Fahlenberg wer in KRelmstedt Die

gieigerang à rer ihrem Geschäftsberichte kür 1904 eine
57 R satzes Von 4,7 Min Zentner in 1903 aufMill ZAentner Der Brattogewinn beträgt einschliegliech 43 534 M
Gewinnvortrag 5 945 232 M 1903 5 689 598 M Abschreibungen
er forderten 530 239 Betriebskosten 4,1 Mill I Der Reingewinn
re Dis 396 M 789 a Hieraus sollen 11 Proz Dividende

die Stammprioritätsaktien und 10 Proz für die 8 iverteilt und 34 702 M 43 535 neu vorgeougen eraen W meKtion

Heldburg Aktiengesellschaft für Bergbau In der vJeneral
versammlung wurde von dem Vorsitzenden Rechtsanwalt Dr Huech
erläutert daß der von den Mitgliedern der Revisionskommission
yerfaßte Bericht noch nicht zur Vorlage in der ökftentitehkeit reif
ist Die Mitglieder der Revisionskommission seien aber zu dem
Antrage gelangt die Entlastung an den ersten Aufsichtsrat und
Vorstand nicht zu empfehlen Die Generalversamm nung beschloß
die Beschlußfassung über den Abschluß für 1903 n vertagen

Iise Rergbau AktiengeseRschaft Das verflossene Geschäfts
jahr 1904 ist für die Gesellschaft als nach jeder Richtung hin zu
friedenstellend zu betrachten Der Reingewinn beträgt 970 111 Mk
Von den hiernach zur Verfügung bleibenden 804 889 M zuzüglich
des Gewinnvortrags aus 1903 mit 189 013 zusammen 993 902
schlägt der Vorstand vor 14 Proz Dividende zu verteilen

Konzessionierter Sächsischer Schifferverein gegr 1846
Dem Jahresbericht des Vereins zufolge mußte die

Elbschiffahrt infolge Wassermangels in der Zeit vom 18 Juli bis
3 Oktober v J vollständig eingestellt werden Der Ertrag war
dementsprechend recht gering zumal auch der Feachtenmarkt
schwach lag Die Tätigkeit des Vereins war im Bertehtsjahre sehr
rege und vornehmliech auf die Erzielung einer besseren Regulierung
des Elbestromes und der Schaffung zweckentsprechender Haten
anlagen gerichtet

Rio de Janeiro 18 Febr Wechsel auf London 14

Schlachtviehmarkt im städt Viehhoſe zu Malle
Am 20 Februar 1904

Preise f 50 kg a Lebend b Schlaci ZS

itgew

Aufgetrieben waren I Qual II Qual III Qual
S 2

a v a v a v57 Rindoer 57davon 3 Ochsen 37 35 32 S 13
2 Färsen 3 31 227 Kühe 34 31 28 27is Bullen 3834 Kälber e e 3466 Hammel Schafe 83 27103 Landschweine 63 62 60 350 63Geschäftsgang mittelmässig Gesamtauftrieb 560 Schlachttiere

Schlachtviehhofmarkt Leiprig
20 Febr Marktpreise für 50 kg in Mark erste Notierung für Lebend
zweite für Schlachtgewicht

Auftrieb 598 Rinder und zwar 237 Ochsen 25 Kalben 199 Kähe
137 Bullen 325 Kälber 518 Stück Schafvieh 2022 Schweine zu
sammen 3463 Tiere

m xvrxmxm mvrm vmmmmmmmm

Ochsen 1 vollfleischige ausgemästete j 732 junge fleischige nicht ausgemastete 66
3 mäßig genährte junge gut genährte ältere 64
4 gering genährte jeden Alters S 58

Kalben 1 vollfleischige ausgemästete Kalben 89u Kühen 2 vollfleischige ausgemästete Kühe 66
3 ältere ausgemästete Kühe 604 mäßig genährte Kühe und Kalben 52
5 gering genährte Kühe und Kalben 44

Bullen 1 vollfleischige höchsten Schlachtwertes 67
2 mäßig genährte jüngere u genährte ältere 62
3 gering genährte 656Kälber 1 feinste Mast Vollm u beste Saugkälber 48
2 mittlere Mast und gute Saugkälber 44
3 geringe Saugkälber 344 ältere gering genährte Fresser

Schafe 1 Mastlämmer und jüngere Masthammel 36
2 ältere Masthammel 343 mähiggenährteHammel Schafe Merzschafe 30

Scehweine 1 vollfleischige der feineren Rassen 62

2 Kleisahige 673 gering entwickelte sowie Sauen und Eber 656
4 ausländische aus

Geschäftsgang in Rindern Kälbern langsam Schweinen u Schaffen
mittelmässig Verkauft 535 Rinder u 2war 198 Ochsen 22 Kälben
188 Kühe 127 Bullen 324 Kälber 502 Schafe 1989 Schweine

Preise von Kali Kuxen
festgestellt von SamuelZzielenziger Berlin u Essen 20 Febr

ſWeold Brief e Geld BrietAlexandershall 8000 8075 Hohenkets 12,050Beienrode 9725 Hohenzollern 8700 87560
Benthe Aktien 6151 680 IJustus I 8525 8600Burbach 10,250 ſKaiseroda 9625Carlsfund 9500 9600 Neustafifu 16,300Desdemona 6225 6300 Ronnenberg Akt 150 16390
Deutschland 830 860 Salzdetfurt Kaliw A 260 262 90
Friedrichshall 163 1639 Salzgitter Vorz A 10600 10800
Glückauf Sondersh 16,250 16,400 Sehwarzburger Sal 1000
Hansa 12501 1280 Siegfried J 2400 2450Hedwigsburg 11,600 11,725 sSigmundshal 24590
Heldburg 49 5000 Wilhelmshall 14,500 14,550Helärungen 4250 4325 Wintershb al 11,450 11,650

Akt 979290Hercynia 22,750 23,100 IHannov Kall

Waren und Produktenberichte
Getreide Mühlen Erzengnisse usw
0 Febr Frühmarkt Weizen märkoer 174,00 176,00 abn märker 138,50 139,00 ab Bahn Gerste leichte

inländische Vuttergerste 139 153 schwere 154 164 alles krei Wagen
und ab Bahn russische und Donau 125 136 frei Wagen Haker
märk mecklenbg pomm posen schles kein 155 162 mittel
146 154 gering 143 145 russ 145 153 ab Bahn und frei Wa en
Mais amerik mixed guter 122 123 runder 123 126 türkischer
mixed frei Wagen Erbsen inländ mittel 144 150feine und Taubenerbsen 151 1558 ab Bahn und frei Wagen
Weizenmehl No 00 loco 21,25 23,60 Roggenmehl No O und 1
loco 16,80 18,30 Weizenkleie 10,70 11,20 Roggenkleie
10,80 11,30 M ab Mühle

Hamburg 20 Febr Weizen loco ruhig loco holsteiniseher
mecklenb 176 178 Hard Winter No 2 Dez Ablad Roggen
loco fest südrussischer 9 Pud 10/15 Febr Abl holstem u
mecklenb 146 148 Gerste fest südruss 96,75 Hafer fest hol
stein u mecklenb 146 153 Mais fest gemisechter amerik 97,50
La Plata 106,00

Antwerpéen 20 Febr Weizen fest Mais stetig Hafer stetig
Gerste stetig

New Vork 20 Febr rer Roter Winterweizen Looo1227/8 vorige Notierung 124 Februar Mai 116
11798 Juli 105 105 September 95 96 Mais Mai 51
5175 Juli 52 52 September Mehl 4,00 4,00 Getreidetracht

101 1012 Mais Mai 46 46Chicago 20 Febr Tele Weizen Mai 1185 119 Juli

m



Kartoffelmehl und Stärke
Berlin 20 Febr Kartoffelstärke 27,00 27,50 Kartoffelmehl

27,00 27,60 Feuchte Stärke 15,40 M
Magdeburg 20 Febr Prima Kartoffelmehl und Stärke für

100 n 28,00 M

27

Zehauptet

Hamb urg 20 Febr

amburg 20 Febr
50 28 Kartoffelmehl 28 28Stärke 28 28,50 Superior Mehi 28 28,50

Knfſee
Hamburg 20 Febr nachm 3 Uhr Kaffee good average Santos

März 47,76 Gd Mai 48,25 Gd Sept 49,25 Gd Dez 49,50 Gd

Kaffee behauptet

Kartoffelstärke 27,50 28 Februar März
50 Dez Jan 28 28,50 Superior

Umsata 3000 Sack
Amsterdam 20 Febr Java Kaffee good ordinary 32 50
Havyre 20 Febr Sehlußbericht Kaffee good average Santos

per März 46,26 Mai 46,75 Sept 47,75 Dez 48,50 Ruhig

Zueker
Magdeburg 20 Febr

bis fest 20 25 Pfg über Frühnotlz
London 20 Febr 9690 Javaaueker loco 16 sh 0 ruhig

Rüben Rohzucker loco 15 sh 4 stetig
Paris 20 Febr Rohzucker fest

Auf besseres London Abendbörse

88 90 neue Kondition 37,50
dis 38,00 Weißer Zucker ruhig No 3 für 100 kg per Febr 42i/8
per März Juni 42 per Mai Aug 43, per Okt Jan 342

Nordhausen 20 Febr Branntwein 45 90 Vol für 100 k
Spiritus

ohne
Faß ab BRrennerei 73,00 75,00 desgl 40 90 Vol 65,00 67 90 M

Hamburg 20 Febr Spiritus ruhig Febr 26,75 Febr März
26,75 März April

Paris 20 Febr
Aug 44,00 Sept Dez

Antwerpen 20 Febr
weiß loco 18,50 bez Br
März April 19,00 Ruhig

26,75 G
Spiritus ruhig
40,00

Petrolenm
Hamburg 20 Febr Petroleum fest Stand white loco 5,80

Schlußberieht

Febr 43,00 März 43,50 Mai

Raffiniertes Type
per Januar 18,50 Br per Febr 18,75 Br

New Vork 7

Paris 20 Febr

6,90 6,90

Willig

3 Mon 685
fkest span 12 2
242 spezielle 25

Hamburg 20 Febr
London 20 Febr
Amsterdam 20 Febr
Glasgow 20 Febr

numbers warrants 8 d
Glasgow 20 Febr SchluB Roheisen

warrants sh d Middelsborough 47 sh 11 d
London 20 Febr

Zinn stetig
engl

New Vork 20 Febr
25 do in Philaèdo Oredit Baignees Cat Oil ity 1,30

Chemische Prodnkte
London 18 Febr Chilisalpeter ord 11 sh 3 raff 11 sh 4 d

örsnnten Ole
Bremen 20 Febr Schmalz stetig

35 Pfg in Doppeoleimern 364 Pfg e stetig
Hamburg 20 Febr

Antwerpen 20 Febr

Metnlle

Rüböl verzo

Fettwnren
Loko Tubs und Firkins

züböl matt
März 49,25 Mai Aug 47,75 Sept Dez 47,75

New Vork 20 Febr Telegr Schmalz Western steam 7,10 7,20
do Rohe und Brothers 7,10 7,15

Chicago 20 Febr Telegr Schmalz Febr 6,722 6,72/2 Mai
Wolle

April Mai 4,12

Baumwolle
Bremen 20 Febr Baum wolle rubhig
Liverpool 20 Febr nachm 4 Uhr 10

Umsatz 12 000 davon für Spekulation u Export 1000 B Tendenz
in

Silber 83,75 Br 83,25 G
Silber 2816

Bankazinn 798

h Petroleum Standard white in
elphig 7,20 do Refined 9,95 in Cases

lt ruhig loco 46,00
Schmalz per Februar 85,50

Sehlußberiecht Febr 49,00

middl loco 40
Mi Baumwolle

Amerikanische good ordinary Lieferungen ruhig Februar 4,10
Febr März 4,10 März April 4,12
Juni Juli 4,14 Juli August 4,16 August Septbr 4,16 Sept Oktbr
4,18 Okt Nov 4,18 d

Mai Juni 4,14

Vorm 11 Uhr 5 Min Roheisen Mixed

abends

1224

Chilikupker stetig
Straits 131/2

2ink
3 Mon

matt

Mixed numbers

68
1302

gewöhnl

Lstrl
Blei

Marke

London 20 Febr abends 6 Uhr 10 Min Bechploration 100 Cape Copper 4,43 uanaland
Afrika 7,72 De Beers 18,18 Durban Roodepoort 5,00 New
fontein 7,81 Transvaal Mining and Gold Estates 1,72 c fers
1,65 East Rand 8,47 Randmines 10,72 Shebas 7/0 Willig

Gonsolidated Goldtfields e

hartered

Wasserstünde 4 bedentet über unter Nul
7 r

le und Vnstrut
Artern Brückenpegel 19 Febr 1,10 20 Febr 1,19Weißentels Oberpegel t 2do Unterpegel 41,24 34 10
Drgtha 20 38 21 iAlsleben Oberpegel 19 2,65 20 1 2,71do UVnterpegel 2352 12721Bernburg 2,08 218 10Kalbe Oberpegel 1,90 1,92 2do Unterpegel 1,80 1,96 16

Der Wasserstand von Trotha befindet sich im Abendhblatt
Moldau Iser Eger Blbe

T eEebruar Eall Wueh s Februar Falſſ Wueh
Budweis 19 0 2 Torgau 20 1,260Frag 0,12 8 Vittenberg 2,06Jungbunzlau 0,14 4 Roßlau 1,63 8Laun 0,22 2 n 2,22 8Pardubitz 0,08 1 Magdeburg 1,85 14Brandeis 0,33 ITangermde 2,66 6Melnik 0,0o1 1 Wittenberge 2,431 141
Leitmeritz 0,08 3 PDömitz Peg 19 2,30 22Aubig 20 0,37 3 Lauenburg 4 191Dresden 0,931 3

Aussig 20 Febr Von den oberen Plätzen werden 15 em Wuohs
gemoeldet

Da Portug Anl unif III 3 67,80d26 Preuß Pfdh Bk S XX ndustrie Aktien Westl Boden Ges O 137,75bz0Georg Mar Bergw uBerliner Börse do unif Spez Tit III freo 15,00ba6 u XXI unk 1910 4 I01,50b28 ert Chem Werre 15 263 806e eetfäl Draht Ind 10 192 00bza do do
20 Februar Rumän Anl amort 5 1101,60026 do S XXV unk 14 4 1102,75620 Alfeld Gron Papierf 9 157 vo do Kupfer 3/2 124,75b20 Ges f Plektr Vntern 4 99,9 bdo do kleine 5 101,60b26 do S XXVI unk 14 32100 000 Annavur vor Stoln t 7 159 40026 do Stahlwerke 0 41,50bz0 do do 4/2103 Ohr

Ergänzung zu den den do am Rente v 90 4 91,70b2 do S XXIV unk 12 3 e 96,75620 Arechi zur Wurm Revier 8 1160,50b28 Gewerkseh D Kaiser 4 00,590Meldungen im gestr Abendblatt do do v 1894 4 90,60b2 do Kl Obl unk 08 4 100 25626 ronben Berav m 40 r Wollwaren Merkur 20 224 00b23 do unk 10 4 00,750
2 Aaadaaaaau qaèax e Russ Anleihe v 1905 41 96,00ba6 do do unk 04 3/2 96,000 richte r 10 164 50b20 Hamb Amerik Pakf 4 102 107

Bank Diskont do v 1890 II Em 4 do Com Obl II b 10 4 I04,30b26 Barope Walnn x 0 102,00b0 do do 4 104 000Berlin Wechsel 3 Lombard 42 do Cons v 1880 4 6o 10b2 do do IV unk 121 33 1 s oben von Industrie Harpener 1892 conv 4rin eehselgie Ambard 4 do Cons 8925 u I0or 490 50bze do do re nan Elekßtr 17 927 Geselischaften 74Amsterdam 3 Brüssel 3 II uuk 12 a o gerin Chari B 761,00b26 Jo un 071 4 102 00hItalien Plätze 5 Kop do eonv Obligat 35 86 00b2 Rh W B C S TX IXa 4 102,500 Berl Vnionvbr 7 J Akt Ges f Anil Fabr 4 Eartm Maschinen 4gen Aue Tis gabe r Sohwed st R Ay o 4o 8 VI un b o8 33 86,500 e er rer do do Aus an Helios elektr Auf 82,508London z Madrid 4 Ung St Renten Anl 39,600 Säehs Bodenkredit do 8 angd Berg Br 7 1500 Angem Blektr Ges 4 101,750 Hibernia 1903 4 102,8002Paris 3 Petersburg und Bukar Stadt A 88 ev 97 Je S unk p I19091 4 103 500 Jo övigst Br 6 s oos do 4 108 80b28 Hlöchster Farbw 4 106 200
Warschau 5i2 Sehwed do do Kleine 90 S IV unk b 1910 4 103,000 Ptetfferberg Br 14 243 75te0 Anhalt Kohlenwerke 4 99,900 Hohenfels Gew 5 04 400Plätze 4 Norw Plätze 4te,Buen Air do 500 I A do S II unk b 1908 3/2 98,500 Breslauer Olfabrikce 3 88 00de Berl Elektr Werke 4 ſo ,oco Gebr Körting 4 103 2502
Schweiz 4 Wien 3 do do 100 I 4 93,7502 Sehwarzbg Hyp B do Spritkabrik 15 261 90b do do unk 06 192,508 Krupp Gusssfahl 4 103 40br

do 6 46 20b2 r S III u V 4 100,80be6 ßreuer Masch Fabr 2 137,00b3 do do unk 08 472104 10b2 Laurahütte J 4 T7Geldsorten ung Banknoten Lissab do v 862000 21 4 87,256z6 do S VI unk b 12 4 I02 200 I Buekau Chem Fabr 8 152 50bes Bismarckhütte 42 105 ooß Ludw Löwe Co 4 00 90be

Wien Stad do Ser I unk b 06 3/2 97 000 Naphtha Gold Anl 4/2 99,80Wien Stadt Anl v 98514 Butzke Co Met Ind 5 108 oobzoj Braunschw Kohlen 4/2 105 vob20 p 2 80beangzDargten Pr St Sonweg p Frabr 8 II kb 4 191 390 Garolins v Oftieben 10 271 dte Budorus Kisengorie 4 ton,25 e Bog Ges

a do do räückz 103/2 4 103 256 et Consol Marie Br W 3 110,00bz Charlott Wasserw 4 1101,406e än 8 37 16,3162 o Städte Pfäb v o2 4 100,750 Sein bis 4 o2 106 Iry a ur Gas 10 206,750 Continentale do 4 103 256 9950 1 2
Gold Doilaw t o a 1950 Ungar Spark Pf IV V 42 101,306 do ehe In o zeh Luxemb Bgw O I0ot ob Pannenbaum 90 6060 o Ser III unk b 05 3/2 95,800 n n Swi Dessauer Gas 4 107 600 Oberschl Fisenb B 4 102 75620Imperials alte do do do I II 4 98,30b20 o Ser IV unk 07 31/2 97,000 Dantss J ute Spinn C 79,502 d 1892 4 s do BEisen Ind 499 80b28do do zu 500 G d 100 Lirefr MpsSt 19,106 t r i M do 1998 v Rombacher Hüttenw 42 104,800do neue r St 16 20b2e Freiburg 15 Frs r BRank Aktien mein 120 r Rybnicker Steink 41/2 102,608do do zu 5öo G 0est 1858 Kredit r Barmer Bank Verein 6 125 o e r o Bieler In 102,750 Senalker Gruben mee
Amerik Noten 1000 5 D 4,190 do 1860 I 2000 Borg Mäürk Bank 3 163 259 Dre Pferant 17 m a Kabelwerze 41elio3 Je o do 1888 4 to2b ob

do do 2 u 1 D 4,21756b2 do 1864 i beorlte i Braunschw Bank 2 114,606 Düsseldort Waggont 14 277,25b Donnersmareckhütte 42 101,75b26 do do 1899 4 11101 60bz8
goigh Boe s r Mpst Bresi Weohsl a 5 oa so JFekert Masohinen F 9 Is7 soteo Dortmund Vnion 5 u 600 g n r de 1903 e e

ne z e e n eOest Bkn Absohn 2000K 85 150 do do v 1866 5 Disch Asiat Bank 10 175,00b2 27 a Elexrr Liet Ger An 3 Siemens Halske 4 102,90b29
Russ do do zu 500 R 216 05b2 Dtseh Eff W Hahn 4 110 00b26 Pagon Manne 10 230 750e0 do Liecht u Kraft 42 104,50b20 do do 42 105 608
do do do 5 3 u 1R 216,00b2 do Hypoth B Berl 7 lao so pjensburg Sehiffbau f1 227,502 do do unk 10 4/104 606 Ynion Elektr 42 104 406Sskandin Bkn zu 100 Kr 112 4062 Hypothekenbank Pfandbriefe Essener Kreditanstalt 8 165,50b26 Preund asch conv 10 327 s00 Gelsenkirech Bergw 4 101,90b2 Zeitzer Maschinen Alf

m Zolreu u r u Obligationen Gothaer r e 124,75b2 Fritzseche Buechbind 0 65 do F FO eine do Grundkr B 160,00bz6 iDem v Berl Hyp 80 90 a 100 20626 Hamb Hypoth B 8 168 25020 Se re t Leipziger Börse rn ergab v rNewend rer v nanä do do do 3 94,400 LäbeckerKommerzb 7 SGerresh Glashütten 11 223 50br0 Kredit Su 3 J T 77 m v l n II 4 101,756 Magdeburg Bankv 7 136,258 Gladbach Woll Ind 11 157 900 20 Februar 1905 wo n n Ale 69 ,750c9

Braunsh et Han do Priv B 5 111,306 V 4 aD Reichs Schatzanw S XVIII unk 05 4 101,00b26 Meining Hypoth B 7 149300 b Deutsche Fonds v Zu m
do von 1904 3 00,608 do S T X XI 3 96,756201 do Centr Bod Kr 9 204,50b20 Griesheim Elektron 12 260 500 Säehsische Rente 3 89,750 r m n tBad Std Orunev o 4 i04,50be8 o S I XII XV 3 35,50b26 do Hypoth A B 5 125,70b26 Ffandelsg f Grundb 0 187 50 do St Anl v 1855 395 250 porte 6 e

do Präm Anl V 67 4 151,758 90 8 XIX 3 95 50b26 do P andbriefb 7 143 100 Hansa Dampfsehifkg 6 149 7502 do do 1852 68 CV 3/2100,450 Pogtiäng pann 10 196 000
Bayr St A unkdb 06 4 103 20628 10 S XX unk b 1910 3 96 00626 Schles Bankverein 61/2 148,750 Harb Wien Gummi 12/2 297 7502 do do 1867u 69 ev 3/2 100,456 Z2wlekauer B5 auen G 09
do Präm Anl v s6 4 H Pfdb VII 4 100,75628 Westdtsch Bod Kr 6 144 756 Harkort Bergw Ges 9 149 ob Altenb Stadt Anl v ar Bank 500
men en 3 99 80b2 37 r unk 10 4 ot 7 sten Bisen Frioriikten IH2 r Werkol Au B 07920 1899 I u II 4 101,206 re ne gio o 1902 3 20b20 do XIV unk v 1914 4 102,500 eutsche Risenvb Prioritäten igslütto Chemnitz St Anl 89 3/2100,o00 ank Obligat 8/2101 206Hamb Staats Rente do XIII XTiITA 33 95,80tr0 TTaſb Blankb 18910 37 Heere 9 77373370 a o 1903 un 07 932 100,000 4o o o V i 101,206

amort 19001 4 o I 312 94,80626 Lüb Büchen v 1902 32 FHorbrand Waggont 61/2 152 so o do 1874 eonv 392 100 o0o0 Baupank t Dresden
do do 1904 3 100 00b20 Gothaer Grunder Magd Wittenb St A Hösch Eisen u Stahl 12 248 20bro0 o do 1879 conv 3/2 100 000 Hyp Oblig gar 32 97,306

Gr Hess St 99 unk 09 4 104,60b Pr Pf I 3 123,758 IStarg Küstr uk 1906 zu 89,600 Hoffmann Stärket 12 207,750 Dresd St A 1900 abg 100 300 Kommnnvalv f Sachs
do 3 do do II 3 113,90b2h Hoffmann Wag on 12 295 00b20 do de 1900 4 105 000 Anl Scheine e 100 oocLüb St Anl unk 14 3 e 89 o do do IIIu IV 32 102,75626 Deutache Risenb Stamm Akt Ifotelbetriebs Ges 18 281 do Gera do v 1887 82 100 oos do de do 4 103 508

Ostpreuß Prov Anl 4 103 40b2 40 do VIu VII 4 100,700 Eutin Lübeeck 2 77,400 Iise Bergbau 12 305,00bro do 1903 100 oos

4 nal Industrie Aktendo do 312899 2562 do IX u IXa unk 09 4 101,8060 Liegn Rawitsch Lt B 100,7562 Inowraziawsteinsalz 56 117,250 Ieip2 do 1865 Th A 3 95,900
Rheinprov XX XXII 4 03 2562 do Xu Xa unk b 13 4 102,706 Nordh Wernig Lit A 41 89 00 b Kattow Ber bau 10 219 20020 do do 1897 Ser I 3 89,7560 Altenb Akt Brauerei 11 186 256

Teltow Kr Ani u 15 4 105 do do VII 3/2 965,500 Auslind Rizenvb Prioritüäten Lapp Fit G t Tietb 30 297 00be6 1890 8 II v 87 3/2 100 600 Gera Jutespinn Tit 4 24 314006
Barmen Stadt Anl 398,75820 i n 4 n Wir 27502 Anatol Bhn T große 5 104,000 T auehhammer conv 5 148,00 b 92 1897 Ser IIA 3 oo so do do Tit B 18 24,000
Berlin St Synode o 31 99,100 r 10233729 do do Kleine 5 03 900 Linie Wagenbau 837 258,75h20 St An 1902 100 600 Germantaöt F Chem 1 120,000Cassel St Anl I 1901 zu 98,900 8 dic 4 01 80b260 do Ergänz Netz 5 103,300 Ludw Löwe Co 10 267,00b0 Plaueni V St A 1888 3217 99,906 Gohlis Bierbr St A 6 129,006

Cöthen 8084 9095 9603 3 98,800 3 T i 3 W Böhm Nordb Gold P 4 o 500 Magdeburg Bergw 35 do St Anl 1897 21 29,900 Golzern M St A 7 144,008
Dortmund 1891 98 03 32 98,750 eip2 tiyp s VIIi Centr Pac I Ref rz 49 4 101,000 do do St Prior 35 43 W Grimme Hempel 0Dresden 1900 unk 10 4 04,900 do s8 x D m r2 29 39 940 Allg Gas 62 131 oos 5 d 198 ehenh Sächs Webst t2 241 oo8do t 100 306 8 I 4 1102,800 Italien Bisenb gar 2,4 do Mühlenwerke 6 106 250 do 897 Ser II 4 Ios 1o0 Leipzig Vereinsbr 15 259,00sDüssela 88 93 94 00,03 zu 83 300 do S VII unk b O8 3 98,300 o Mittelmeerp ter 4 do Straßenbahn 6 156 0 ob Riesa St Anl 1891 98 3/2 99,800 Maſzfabr Schkeuditz 9 156,000
Eide nan nn 09 227 Meckl u W B S 4 Iwangorod Dombr g 4 98 20b2 Mäizerei Wrede 1 74 250 Wurzen do 1893 1902 /2 99,750Franxfurt a M 1503 372 95 500 do do alte u conv 3 96 00b20 Kosl Woron v 18841 490 Tore Massener Bergbau 4 127 26 Obligat von Industrie Ges
Slauenau 1604 1903 91 58 800 Hyp Br S II 1908 e Kronp Rudoitb gar 4 100,750 Mathildennätte 0 777250r0 Tisenbahn Staman Alctien an
Halverstadt 1802 39 99,500 i um d 1906 e u i v I r Neger en t 235,25b26 Aussig Teplitz 500 fl ſo 231,000 Altenb Akt Brauerei 4 103 250
W 06 u 327 do VIII unk b 1911 4 10200020 Ia den Gold Prior 5 es 30135 lix Honege Te 7 r u i 115,008 khr Zwenkau 42100,756

dürnern 703 3 09 92 X nnK P 1914 4 t02,80e8 do o Kpteinel 5 Mianer Speisetett e 276 W rad in 2387278 eip anehr An i0s/00

2 e A 21 u J B mW SPz 5 conv h 1905 37 96,75026 o käu Kasan 4 90,30620 Neu Bellevue freozs 6Graz Köflach 5 104,000 3 Contrai negtor 5
Sächs Idw Pfbr II 40 uneonv P 1905 96 75626 do Kiew Wor uk 06 4 90 400 Niederlaus Kohlenw 3 117 25020 Prag Dux Pr Akt 4 99000 do Elektr Werke 42 100,250

XxII XXIII 4 103,608 do unkdb b 1907 3 96,75026 do Rjäsan 4 96 600 Nordd Pisw St Akt 0 63 9002 do Flekct Strasgent 1 3187do do 3 99,60620 do X unev b 1913 3 99,000 o Snolensx 4 91 ob do do Vorz Akt 0 92 80be0 do Kamm arn Sp 4 ſo sogdo Kreditbriefe 4 103,000 Mitteld Rod Cred A do Wind Ryb unic o9 4 90 30 b INordstern Kohle 16 274 50620 Auslünd Risenb Prior OblI u zt p 3 ondo do 3 99,606 8 IV unk b 09 4 Iot ob Northb Paeific Pr L 4 104,900 Nürnbg Hericulesw 9 174 50erol Aussig Tepl 96 Gold 3 95 20626 Man de r 157376
Kur und eumärker do unk b 06 96,0060 do do Gen Iien 3 756,80b26 Oberschles Chamottel 9 Bonn wor ba 1903 3 94 608 d r rer 185

Brdbg Rentenbr 4 103,250 Norddtesche Grunder Gösterr Lokb Gold P 4 100,700 Oppeiner Zement 5 l180 oobes do 1682 Gold 4 101508 o üo er e cPomm Rentenbricte 4 103,2520 8 II unk b 12 4 102 00b20 do Frangz St B alte 3 92,5082 Petersb eleict B St A 319 30 der Busehtiehr 1896 ettr 4 01 400 do do

do 8 XIII unk b 12 3 97 o 71 a Axtl 3 nPosensche do 03,2560 a W o do v 1874 3 91,006 o do Vorz Akt 124,00b20 Dux Bodenb 93 stfr 3 32,250 do do 18971 4 101 900Preußische do 4 103,406 r r r2 115 thüäh do do v 18865 3 090,200 Reichelt Metallschr 9 193,75b20 do 1891 stfr Silber 499,908 do do 1902 4 1021606
e 43 103220 2 Z u 85 35 J r 3 383,96b2 a elglas M 6 180,7562601 do do Gold 4 Naumbg Brk Oblig 5 101 750esische do 03 25b28 90 o do u II 5 111,000 Rh Westf Sprengst 10 217,50b2 do Em I 1869 5 110,000 Stöhr Co Leipzig A/2 103 000e e n e e n e en See oan ſie eheark per Stück 171,508 40 S X VIII do 1910 t Gras Ob 89 r a na Zementfabr 5 158 ob do Em III 1874 Gold 7 DKöln Mind 3 Pr Anl 138,250 0 S o 1910 4 102,100 Portugiesen V 1886 3 84 40 de sehering Chem Fabr 15 348,50h26 Graz Köfl Em IV 78 2 73,256 Kohlen Aktien u Vrioritäten

Meining 7 fl Lose d p St 27008 99 I du 1911 4 o2300 o 1889 ab T R 492 100 ob Senl LAeſnw Kramsta 4u/131 500 do m 1902 99 500 r
do S XXI do 1913 4 102,75 be Rjäsan Kozlow 4 93,2568 40 Portl Zement 10/2 211,50b20 M p StAuslänaisene Fonds do 8 XXunk b 1918 3 100,000 Uralsk v 98u b 09 4 C Schles Zinkh Ges ar Przgeb Steink A V 45 930 oos

Stadt Anleihen und Lose 3 5 Russ Südostbahn v o1 4 90,40b do do St Prior 17 383 60620 Pfandhbricefe a n e
Tr M Russ Süchwestbahn 4 90,2062 ISchöfferhot Br M r 100 00An n 5 899,508 do S XVI u conv 32 95,40be6 Rybinsk unk b ibos 4 90 on Sohöneh rer 7 712237 Ptsen e Gred 20 do do do II 43,50 800,006
oriien r i 28 00 b Pr Ctr Bd Cr v 1800 4 o 300 Südösterr Iomb 2,6 68,708 Schubert Salzer 20 327,75020 u Ritter 1391 288 Katsorgrupa er
Ohniner der h r r 4 1103,100 do 59 Obligat 5 108 ob Schwartzkopff Msch 10 255 75620 e u u 4 r rä 525,006

r o V 1903 do 1912 4 I03,80b20 do Gold Siemens Glashütten J o Pr A r onneun a o 50 300,6 35 v 1886 89 94 3 96,30b20 rangkankes ar d r Sieit Brod Poru z g jener r z e r u er e
F 6 50 o 1696 do 1906 3 96,250 Pürk Bagdad A I 39 600201 Strals Spiel St Pr Z H unſe h 190 Schader 80 275,00e 5 kleine 1,6 50,30620 do v 19041 un b 1913 97,00020 Werson W ,XI s 498 d Feorr Ges Halensee 375 S F unk v 190 33 Zwiok Oberhohnd 260 4360 oc

45 h i z do Centr Boden Wigdcawkas v ſ898 4 90,40 b Verein Chem Werke z 33 S 43 i z e e Zwiok St Vereinsgl 120 1510,08
do 50 Ao vie l 8207 4 r 105 00b20 T Charlottenburg 12 211,75028 do B un a 3 4 103 100 Friedensgr Meuselw 50 316,006Ital 5 An 5020 ſo a 42 23232 Bier Stamm Akt Jer Dampt Ziegsiet 15 21077 et 40 8 4 o03,000 rehlita Braunk Ges O 279,000

Oebiert elahl vent 130 e r 56,60be0 Anatol Hisenb von r öln Rottw Pulv 12 268,7502 do 8 F unx v i906 4 103 000 do Pr A 30 660 006do Silher Rente P Bk abg 3 i do do 6000 5 1101,7562 F u 9 188,500281 do S VIII do 1908 4 103 100 Vereinsgl in Meusel
do Fapier Hente 4 101,000 do u v ihr 4 100,75b26 Gotthardbahn 6 Voigtl Masch St Akt 6 152,50020 do Prab 8 IX u 10 4 102 800 witz St A 93 1390,00bis 1913 4 102,250 Warschau Wien 7,40 163,00 4o Vorz 6 157,00b20l do do 8 XI u 14 4 103,000 90 do Prior Akt 108 1680,06
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